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Fujifilm hat die unterschiedlichen Anforde rungen der Druckprozesse von An -
fang an in seinem XMF-Workflow be rücksichtigt. So kann XMF sowohl die
hohe Ge schwindigkeit als auch die Flexibilität abdecken, die in der klassi-
schen Vorstufe als auch in der Digitaldruckproduktion gefragt sind. «Wenn
wir Offset und Di gitaldruck vergleichen, sprechen wir über eine Erhöhung
der Aus gabeleis tung von etwa 20 Druckplatten pro Stunde auf 180 A4-Sei-

ten pro Minute – und das bei der gleichzeitigen Verar beitung
variabler Da ten», erläutert John Davies, Business Strategy
Ma nager Workflow bei Fujifilm Europe. PDF VT (variable
transactional) als Standard-Dateiformat kommt dem in idea-
ler Weise entgegen. Angesichts der im Digitaldruck üblicher-
weise kleineren Auf lagen müssen hybride Lösungen zudem

ein weit grösseres Auf tragsvolumen verarbeiten können als Work flows, die
ausschliesslich auf den Offsetdruck fixiert sind. 
Fujifilms XMF-Workflow basiert auf JDF und der Adobe PDF-Print-Engine.
Mit hoher Leistung und intelligenten Funktionen verbessert die XMF Work-
flow-Suite die Qualitätskontrolle und bietet eine verbesserte Effektivität und
Produktivität samt einer optimierten Druck produktion.

OPTIMIERUNG DER PRODUKTIONSKETTE Jetzt hat Fujifilm die Marktein-
führung der Version 3.1 des Crossmedia-Workflows XMF angekündigt, der
diese und weit mehr Anforderungen berücksichtigt. Die neue Version bietet
Möglichkeiten zur Automatisierung und
Op  ti mierung von Produktionsabläufen
und erlaubt es,  komplexe Ausgabeszena-
rien für die unterschiedlichsten Geräte zu
koordinieren. So beinhaltet die Version
3.1 eine er gänzende Variante des XMF-
Gateways. Dieses Tool gestattet eine An -
bindung eines der zeit installierten Work-
flows an XMF, um so Druckplatten auf
jedem CtP-Belichter von Fujifilm ausge-
ben zu können. 
XMF re duziert zudem den Pre flight-
Check und das Ren dering auf einen ein-
stufigen Pro zessschritt. So kann der Be -
diener Daten direkt über das XMF-Be-

 nutzerinterface für seine Kunden publizieren. Eine Vielzahl von Verbesserun-
gen ist zu sätz lich in das flexible JDF-basierte Ausschiessen von XMF einge-
flossen, das nun auch die JDF-Version 1.4 unterstützt. Mit der Möglichkeit
auch Daten für die Weiterverarbeitung exportieren zu können, bietet sich
eine Produktionserleichterung von der Auftragsplanung bis zur Fertigstel-
lung des Druck erzeug nisses. «XMF bietet weitreichende Möglichkeiten zur
Optimierung der Produktionskette – vor allem, wenn sich kurz vor Druck -
beginn Änderungen am In halt, bei der Papierauswahl oder der Maschinen-
belegung ergeben. Mit XMF sind solche Dinge leicht und schnell um -
gesetzt», sagt John Davies, der von einem modernen Workflow weit mehr
erwartet als das Vernetzen der Printproduktion.

WORKFLOW GOES MOBILE Workflows der Zukunft müssen nach Meinung
von John Davies verstärkt Web-to-Print unterstützen und mobile Kommuni-
kationstechnologien einbinden: «Intelligente Lö sungen werden einen wich-
tigen Beitrag dazu leisten, die Position gedruckter Medien im Wettbewerb
mit neuen Kom munikationsformen wie Social Networks oder E-Books zu
stärken. Fujifilm leistet mit der weiteren Entwicklung von XMF seinen Bei-
trag hierzu.» 
So bietet XMF Remote als On line-Tool für Datenübertragung und Druck -
freigabe eine unkomplizierte Kommunikation zwischen Auftraggeber und
Druckerei. XMF Remote Apps bieten darüber hinaus die Möglichkeit, Aufträ-

ge über iPads und andere mobile Lösun-
gen kontrollieren und freigeben zu kön-
nen. Printbuyer sind also nicht mehr auf
einen stationären Internet-An schluss an -
gewiesen. «Das iPad ist eine Lö sung, das
wie XMF Remote vi su ell und interaktiv
arbeitet. Durch Nut zung der typischen
Funktionen wie ‹Einklemmen und Zoo-
men› oder ‹Anfassen und Scrollen› ist die
Überprüfung eines Druckauftrags und
das Hinzufügen notwendiger Anmerkun-
gen zur Druck frei gabe schnell erledigt»,
fasst Davies zusammen.

V www.fujifilm.eu

Der Workflow wird mobil

Vor dem Hintergrund, dass Druckereien zunehmend die Möglichkeiten des Digitaldrucks
nutzen, brauchen sie hybride Lösungen, die den Offset- und Digitaldruck in einem Workflow
integrieren und ein flexibles Verteilen der Aufträge zwischen den verschiedenen Druck-
technologien erlauben. 
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